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—
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Ar*esse

Gewerbe

__________

Gebäudeteil

1989

keine

i.

Gebäudefoto
(freiwillig)

.-a;

_____________________

e

Keine

IEncienergieverbrauch Wärme
95 kWh«m2•a)

100 150

Warmwasser enthalten

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
Für Heizung und Warrnwasser

4 Endenergieverbrauch Strom
108 kWhI(m2a)

a
150 200 250 300 350 >390

t Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Strom

El Lüftung eingebaute Beleuchtung

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 298 kWh/(m2.a)
El Kühlung Sonstiges
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ista Deutschland GmbH
Dipl-Ing. (FH) Karsten Seltmann
Wafter-Köhn-Straf3e 4d 29.01 .2020

‘‘ -7
n 04356 Leipzig -“

Datum, unberschrift des Ai:;sterers

1) Jatur der arsgevvendeten EnEV. gegebenenfalls angewende!e‘i nderungsvercrdnung zur EnEV 2) Bei nLcht rechtzeitiger Zuteilung r Regirtrlernunnr -

(417 Absatz 4 Satz .1 rd 5 PSFV‘ sl das Datur“ der Anlragslellung einzutragen; die kegist,,einurrIrer st nach deren Eingang nacl,trglkh einzusetzen



Energieausweis für Nichtwohngebäude
gemäß den § 16ff. der Energieeinsparveror4flung (En[V) vom »18.11.2013

wahr

Erläuterungen

Angab tebaudeteii—Seite 1

Bei Nichtv, r1ri-:,aedir‘, die zu einem nicht unerhebhc.hen
Anteil zu Wriliu wec en geniil zt werden, ist die Aussteil ring
des 1 iit‘rgit-.niswt-ises peilGii ‚ici‘ Muster i ei Anlage 7 auf
den eii.iih‘lr zu her, h.iiip,, der getrennt als Nici,twohn—
c‘e—iiaiide zu behiiirieIn st (siehe iii [irizeIrei, 22 [nLV). Dies
wird irri [ ilf-igieailsweis durrh de Angabe ‚.(‚ei‘äu,ieteI dei,t—
ici, ge ‚nacht.

Erneuerbare Energien — Seite 1

Hier wird da,üi,ei informiert, wuG; ‚in:! in weiche, An erneu

Fe, haie 1 nr igir-ii gei‘ul zt werden Bei Ne,: ici ute n 1 nt 1i, lt Sude
2 iArip-ilieri zu‘,, LE Wärnieb) i:zii weitere Aii1‘rdi‘ii.

Li,eigieheda,f --Seite 2

Der Erergiehedaf wiid hie, in dci, JaIi‘cs-Primrenergie
bedarf und diii i ‚lt—ist ip-t-lc-ci.if tu die A;teiie F—iefzi.iig.
.!i‘i‘i,t-iSSiu (‘:iigt-e.i_tr it-It_it h:iu‘-r. Lbftiiuig sind hr Hg
daigesteitt rn:,.,, figur ci s‘;:‘n!u‘‘, rechniei h er,r,ittelt Die
nr-grgt‘li‘‘iier; ‘eite re‘der auf der iH ‘i:i:isgc lii‘ Bauuider

ager- lzsi gi-:-a.iil‘‘-.rrui-‘t‘r r,.it,-i, in.! ‚‚nter Aiir‘ali,i,e r‘on.

si ‚‚‚j,nuci:s-c‘ t,-n R,n,i:‘e:;‘‘i1‘i,‘ geu (z.B. s:,i,‘i!a‘d‘‘,ii-t,‘ Klirira
daten, ‚ei-‘,‘‘ eH Nulzerve ‘in‘;, 1 sian:iiic:i,i, •!e

‚ei at ii ui ‘1 ilere W in n-1‘ev,‘ ‘mc) l-e rech riet. So lässt sie h
tiue t‘l-i‘rgn‘i‘- he- (.ualtat ‘it- Gebäudes ‚‚iian-hnis,--1 vom

‘il,r ri in,! von der V-!ennt ‘je x‘i,‘tt-:ien
mcm wegen dci stainrlard:s ‚—‘ten Li:iclueii::p,,i1;r.i edaiiiut‘n
die a .jYtl:,: iii., Werte keine Pur ksr ii ilisse n .‘ ‚Ion tat carh -

‘kr,eii i ‘:r‘ igieveilnariet‘.

Pn rnä reimer gi eb e da rf—Seitel

Der rrinniii-ii-igiela‘uianf i.i,tt‘t die Lneigieeftizmenz descebiel
des ‚ii‘ r, ici irk“ hißt eie‘ dc‘ [ideneigie arc h die ruge

nannte ‚‚Vo-Lete‘ E‘Lu;‘w!,,‘:u‘. C.ec-;nniing. WIr :i nie i_itni.

‘.:aimiili:img) (‘,ei Ln/LL1S i‘lgf-senztrn [‘1 ‘c:‘hi:- (z.13.
Gas, St rein erne,eI ban e in ‘gie n ei in 1. i- lii Weit sig
na--nett eiz—i1 gr—i‘--gu-ii Reriaif und ‚taiitt tue ihr- Energie—

effb ici, sewir ‚ ‘‘,‘:1‘,- Resso,j ‚ ren und die 1 n‘wpit schere:, -

dc Ene‘rgienutznng. Dr siirt‘ir‘:r‘nr‘ ‘‘eigin--r 1:—rt‘‘ 1‘

fj, ums (.ebä ‚dc die A‘ift -ii ‚‘in ßt‘ i dc‘ [-,IV an, die z uni Zeit
tu Lt der!;, sru-i-‘iig des lt- git‘ais‘ veises ga‘t. 5 e sind in
ra i eir.es Ne irreNd: L! Lii ei Moler iisiei ring des Cc hä riries
dir.ii,!,.: nl ‘-d-,e des ‚ 9 Absatz! 5-ui 2 [‘1EV dnrri‘ge
fiih,t wird, ei,lzu!‘,,:,c- Bei -‘m.ii‘-Igu‘iuonir-n (lii ihL‘ii SiC zur
‚Dientine!ing ‘‘ins-, ihn ‘uli- ‚ e‘ieipu‘tie: ‚ei Ci,ahtät des Ge
bäder 7,is,tl,-iu i‘ kennen d-c ‘iii ‚;cr‘‘ [nrgiel:ciuaif verbtmn

eiern des Gebäudes f‘eiwdiiig angegeben
weiden. -

Dci Eudwent dci Skala tour hretiägt, ait
die lilIe-ist cii, geru i dcl. das Di eifarlic des Verg inkl‘ swei t
.Ini V Arifnrdenrigsweii uiimie-iiiisierte Aithan,‘ (lilo % dc‘
„E n[V Armfnr dcii iigswerts Ne ii Erau‘)

Wärmeschutz — SeIte 2

Die [,‚EV stellt beiN,- iha:,te‘, und luestnri,i,t‘ii baiilirh,nr
A‘ii!,-ii,i‘dc‘i auch Anfirrdrrtaigei: an die ciieigetisc im Guahtat
ailer wnnnne.ilieitiaßeilde‘‘‘ 1 ‘ii ‚-s .‘uj‘ tr,ir b:eii (Auße‘isva:ide,

Deeki‘il, Feu,sie, eh.) sowie bei N,‘niiu -.:iter: an je, ‘,niiiniei
herren \Vau,icst Iwtz (Sdiutz vor tlhuehiirzilriki) eines Geniaurles.

Endenergiebedarf — Seite 2

Der [ridurci gir 1 -edarf gibt die ‘iai.li tc‘ch ri isüie n Regeln ne
rechnete, jäh‘hich henötigte inerqien:e irl‘ tln fleizting. Warm

wasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er
wirrt untei Stai:diiii!rliina ‚ici Staridaidnatznnp,sbedinguiigei
ei, er niet und ist ein ii idi katoi für die E ici gieeff 2 lenz r‘i ncr
Gebäudes und seiner Aiiageimteelrniik. Der Iiitei-eigiebei1euf
ist die lIiiegt-‘r-. ‘igi- die dein Gebäude unter Air,,aiiuiie von
‘,tnrid,:‘il:‘,ieti‘ii Bedingungen. ruid t,nter Berurksic htiguiig der

rir‘rgie:verluste zigefiihrt weide,, muss, damit die standar
Ii si,i1 c in iiei‘te pein: u,, der \ ar ‚iwrisse i berta rt die not sven

uiign‘ Lüftung und ririgniiriutt- BeIcut h‘triiig sii I:i‘igrstelit cvi—‘-
dci: ton-ren lii, klr—inr- Weil signahis‘nil eine-,- gei „gen Bedarf
iii,! damit eine hinhe ! ‚ ii‘:t fEitiei-z

Angaben zum EEWärmeG — SeIte 2

Nach dciii F. EWi‘‘icb ‘“üssen -Ne,: ‘,i ‚il e‘ 1 heI i .r seit ci‘
lii fang t‘nme:eiimarc- Erergienm i‘ Deckung des Wanne- nil

K:i!iebr,:mr‘s o.,tzc-. In der Fehl ‚Angabe‘: zum EEWamnieC‘
GnU üte Art dc‘ el;gesctzter e-i‘ieue‘rha‘en Ei ir -1 uud der
prrize“-tiil:i-e Antel der r‘fl--, ‚:‘f-iii.ri, abzulesen. Das [er
‚‚Ersatz ‘‘r:,Srrahnrei, wird .ausi1eciilhi, wenn, die An‘,ice‘‘.. ‚[re‘‘,
des LEWi‘,rreC‘ teilweise orei volistännig du,ch Maßnahn
zur E‘nsuz‘uiig von ne‘gäe erfüllt s‘.‘emdr‘. Die Arigaireii dien
en geinenine: der zii‘tä‘mii.ger fir börde als Nut ‘isve:s des Um

1 ige, dc, Pflichte‘ ‘-ab Hg da ich dte D satz oraßnalrnre eid des
E-nihiu‘it:ng dci ‘ei, das (-ehre-nie pi::i‘i,rinn verschärften Anfo,
deiiiiigs‘zeute dci L iEV -

Endenergieverbrauch — SeIte 3

Die Am gaben uni 1 ndenergievei brauch von Wä mmc und St rein
eteurhen für das Gebäude auf cFe, Basis ‘irr fein-, liii nngen von i
Hei ‚koste, i bzw. der Ab‘er:hri uu:gei ‘/ci; He gt- 1 ute, eilen -

nitreit. Dabei wenden de E neigieverhr aucl,sdnte ‘i des gera m
ten Gebäudes Hin nicht tier eii,zebnen Nr:tzeini‘eitei— zilgiu‘rie

gelegt. Die so e,i,itieitm-‘‘ Weite sinn spezif sche Werte pro
Ciadr,itineter Nettngrn‘ri;111‘u- nach dci EnEV. Dri erfasste
Lne‘g e‘/erünr..r‘I fär d Heizuu‘g ‘ird z‘,ha‘,u ecu koiukrete‘i
öitiui ne!‘ Wer:ei,iate tid rnitniie von kiiinaf,sktoren auf
eInen dc utsei.:n nuweitei; Mtte Ist e:t iii ng,&in in set Die An
rare‘‘ z:sni Lir:eriern‘euer‘,riauiicln gehen H,nweise auf die euiei
getisr‘ne Qualität des Gebäudes, [iii k:eke: ‘.Ve t sigi:alisie‘t
einer. i,t:;nf-nr Verb- ii, n. Ein Rückscluhrmss ;ir,f den künftig zu
e‘wa te,den Verbi auch irr wien nicht moglic h. Dc, tat -

säc i‘l ii- Vii :d. einen ‘ii tu, iigi- ne irr hr it odei eines Geha
*5 weh! t rsbesc-u lt-re wege 1 ries \:r tm‘u.i‘,gse 01 ‚sei‘s und
sich ai,dern‘den ktutze,t-i-:h;ait t‘-, eiter sicl‘ ‚irdernr der Nut—
zunge‘i.-r-;r angegebenen E,sde:reig:eveibrair‘: ab.
im (nil !rrngeur-i Lee,stai,de wird hieiflr ein paunl:alei Zu
schlag nt i;niiii 1; bestin‘n‘t und in die Verhuaiich,seiass,u:ru
u-iiiiiezogelr. Cl, und inwieweit derartige ‘aiurcl‘.u!eni in die
Eifa;srn-g t‘i-igeiau‘guni sind, ist dci labehle ‚‚Ve,brau, ‚ei -

f,,;s:iiig‘ zu erdne!n,‘eii,
Die Vergleichswerte eigehreu sich durch die leni ieituiug liii ii

artigei Gebäude, Kleinere Vei braic bssverte als dci Vi- t-i hs
wert siguahtsieren eine griteenergetisrin Quatitat inL Veiglecn

zum Gehä udebcstu ne dieses Cc ha nIe typs. Die E i,dwe rte den
heiden Skalen ziu m Ei ider‘u- i gieve, lira uu.h betragen, auf die
Zt‘I ireistt‘iie geus‘idet, das Doppelte des jeweiligen Veigieirhs
werts.

0.

Pfilchtangaben für Immobihienanzeigen — Seite 2und3

Nach, der EriEV besteht die Pfliri,t, in irninii‘biFei‘n,zeigeu e:c

16a Absatz 1 genarirslcrlA‘igai‘eri zu rnati:en. Die Isbn ei

fordc—iiich,eiu Angaben sind dci,, (-ii,-‘ -r-.n-swe—i; Zu enti,ebin‘ei,,

je nazi, Arisweisart dc r Seite 2 ui,- i 3.

PrImrenengleverbrauch — Seite)

Dci Prin,äreurergevi‘ibrarieh geht aus denn füi das (tehat,,te

:irsger amt errrnttciirru, Erdenergieverb;aui ii fur Wärme nil

Strom heivor. Wie der eii,äreeelp:ri rd,uf wird er nrithilfe

von timreeh niirigsfektcuioi ‚i-uii ij teil, die die Vo, kette dc,

jeweils eingesetzten Energieträger herücksin hitigei

1) siehe rußnote iauf Seite 1 des Energeausweises



Energieausweis für Nichtwohngebäude
gemäß den § 16ff. der Energleeinsparverordnung (EnEV) vom‘1 18,11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

1na
BW-2020-0030&371 3

Registriernummer --

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Kosten pro

ei ngespa rte
l(ilowatt
stunde

Endenergie

Ergänzende ErIiuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

D 1) siehe Fußnote auf Seite) des (nergirausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite des Fnergieausweises

Maßnahmen zur kostengtiiistigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernsier u‘:g>naßnahmen

7 -

it möglich m‘cht möglich

Nr. flau- oder
Anlage nteile

1 Dach

2 Oberste Geschossdecke

3 Außenwand

4 Fenster

Kellerdecke/unierer
Gebaudeabsehluss

5
j

Heizungsanlage

geschätzte
Amortisa
tionszeit

als
[in2el-
maß-

nah me

-D
D

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Prüfen Sie die Dammung Ihres Daches

Piüfen Sie die Dämmung der obersten
Geschossdecke
Pröen Sie die Dämmung Ihrer
Außenwand
Pi-üfen Sie die energetische Qualität
ljver Fenster -. - -

PrO ie die Därnmung des unteren
G - chlusses

-

:Egneuerung der

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

x

[1

LJ

[El
n

weitere Empfehlungen auf esondeftem B1aff

El
[1 El

El
El El.

El

Hinweis, Modernisierungsempfehlunges fürdascebäudedienen lediglich der information.

Sie sind nur kurz gefasste Rnsveise und kein Ersatz für eine Energieberatung

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.



Energieausweis für Nichtwohngebäude
gemäß den 16ff. der Energleeinsparverordnung (EnEV) vorn ‘18.11.2O13

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

—all

BW-2020-00305371 3
Registriernummer 15

Endenergieverbrauch

El Zusatzheizung El Warrnvvatser El Lüftung IX] eingebaute Beleuchtung L.] Kühlung Sonstiges

Verbrauchserfassung

Energieträger 4) Primär- Energie
energie- verbrauch
faktor Wärme

[kwh]

110 314989

1,80

Anteil
Warm -

wasser

IkWhJ

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 298 kWh/(mz.a)

________________________________________

Erhuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs
kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung
vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogeundfläche. Der

265 tatsachliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht
insbesondere wegen des Wtterungseinfaisses und sich
ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen

70‘ 1ennwerlenab. --

_______

0
1) siehe rußnote lauf Seite 1 des Erie.gieauswesses 2) s ehe Fu gmte 2 auf seile i des E nrrgi eausweises

3) verö‘tentlicht ente, wwvj bbs, energ-eeirnparung dr durch das Bundesministerium tu, Ve,keh,, Bau u,d Stadtentwicklung in t‘nve‘nei-meis mit dem

Bunde,rninistcriurn für Wirt,c haft und ecl,noiagie 4) gegebenenfalls audi Leerstandseuselilage In ktth

50

Warinwasser IX] enthalten

Endenergieverbrauch Wärme
(Pilichlangabe in lmmobilienanzeigenl

V 95 kWh!(m2-a)

c
100 150 200 >250

t Vergleichswert dieser Gebudekategorie
für Heizung und Warmwasser

Endenergieverbrauch Strom

I (Prlchtagabe in lrnmobili1anzeig11
108 kWhI(m2-a)

150 200 250 300 350 a390

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Strom )

Der Wert enthält den Stromverbrauch für

Zeitraum

von F bis

01.01.16 31.12.18 H-GastSchweros
Erdgas

31.12.18 Strom01.01.16

Anteil
Heizung
IkWh]‘

Klima
faktor

4‘

Energie
ve r brau, h

StrurT,

IkWhl

360.138

10.058 304.931 113

Gebäudenutzung

Gebäude kat egorie/
Nutzung

Handel Food über 3Z rn‘

Handel NOn-focel 0. a. bis 1

Ausschankwtflschaft i

Fläche na nteil

66 %

19 %

15 %

Vergleichswerte‘)

Heizung und Strom
warmwasser

95
135
240



Energieau-sweis für Nichtwohngebäude
gemäß den § 16ff. der Energleeinsparverordnung (EnEV) vorn 1)18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

mag‘

„La
BW 2020003053713
kegist ‚je ‚nummer

Primarenergiebedarf

Die Anforderungen des LEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach 7 Absatz 1 Nummer 2 FEWärmeC
erfüllt.

Verschärfter Anforderungswert
Pn nriä ne nergiebeda rf:

Verschämfier Ar,forelerungswent
Er i,iiär emrergir±lreda,f:

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparveroidnung lässt für die Berechnung des
Eriergiebedarfs in vielen Fällen neben dem Betet hrrungs
verfahren alternative Ve ‚e infar.l ringen 111, die im Einzelfall zu

kWh/(n,2 a) unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lirsbesrrm,clere
wegen standardisierter Raridbedingungen erlauben die ange
gebenen Weite keine Pur kst liltrsse auf den tatsächlie hei,
Energieveihrauris Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spe
zifiselic Weile nach der EnEV pro Quadratmeter beheizte!

kWh/(n&a) gekühlte Nettogrundfläche.

3) freiwIllige Angabe

CO1 -Emissionen kg/(nl‘.a)
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

kWhf(rn2-a)

trw
o 10) 200 300 400 500 600 700 800 900 >1000

_‘ t,1—1 1— V Arfcrr nUN t. 1 1r1S1 ml f— nF V -Auforck 11109. wert
NI trhrlu (V(i (Jl(‘ ( V,k‘‘UI 1) l1‘OdOEIliSieFlOI AltbaLl (Vriqlec [1 wut)

Anforderungen geanäftEnfV41 für Energieb.darf.berechnungen verwendete. Veefahren

Pnimärenergiehedarf Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

Ist-Wert kWh/(ni‘a) Anfordenurigswemt kWh/(m‘-a) Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV (Ein-Zonen-Modell)

Mittisc VJämniedtirchgangskceffizienten eingehalten Vereinfachungen nach 9 Absatz? EnEV

Surnmenlk Ire, Wärr,meschutz (bei Neubau) eingehalten Vereinfachungen nach Anlage? Nummer 2.1.4 EnEV

Endenergiebedarf

Energieträger Heizung — Warnwassem

Jährlicher.Endenergiebedarf in kWh/(ni‘ a) für

Eingebaute Lüftung Kühlung einschl.
Beleuchtung . I3efeuchtung

—-

-r--

s

tu

1
1:
t

t.

‚3

Gebäude
insgesamt

Endenergiebedarf Warme (Pflichtangabe in Immobilienanzeigen) kWh/(mZ a)

Endenergiebedarf Strom (Pfirchtangabe in immolzürenanzelgen) kWh/(m2 a)

Angaben zum EEWärmeG51 -

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Källebeda,fs auf Grund des Erneuerbare
[nerglen-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil:

Gebaudezonen

Ersatzmaßnahmen6

Nr. Zone Fläche (mi Anteil [%]

2 -

3

% 4 4-
s

6

7

weitere Zonen in Anlage

Die nach § 7 Ahsalz 1 Nw romer 2 L LWä rnreC verschärfte,,
Ar,fn,de, u ngswer Lt der E rEV sind eingehalten.

Die In Vor bindung nut § 8 [EWänmec um
vem schärften Ariforder ungswerte der Err Ev sind eingehalten.

siehe rußncrte 1 auf Seite ides rmiergieauswrises 2) siehe rußnote 2 auf Seite 1 des [mrergiearrsrs.ersrs

4) jun Ire-) Nrulr,r rowie beu Muclrrnrieni:mrg im Fall des l6Absatz 1 Satz 3 rnrv - 5) rum Hulfre,rergiebr,darf -

6) mu hei Ncrrl,rir 7) nur bei Neubau im FaN derAnwendungvon lAbsatr 1 Nuienrer rrwärmner;
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Energieausweis für Nichtwohngebäude I3La
gemäß den § 16ff. der Energieelnsparverordnung (EnEV) vom ‘1 18.11.2013

BW-2020-003053]1 3
Registriern ummer 21

28.01.2030 1358627
Gültig bis Objektnummer sta Energieausweis-Nurnmer

Gebäude

Handel Food über 300 m2
Haupt nutzung/Gebäude nutzung

Waldeckstr. 49 / Bibelisgasse 5; 79400 Kandern
Adresse

Gewerbe
Gebäudeteil

1989
Gebäuderoto

Baujahr Gebäude (freiwillig)
1994
Baujahr Wärmeerzeuger 3)4)

1.109,51 m2
Nettogrundfläche

H-Gas/Schweres Erdgas
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser 31

keine

__________________

Art der erneuerbaren Energien

keine
Verwendung der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung I] Fensterlüfturig [] Lüfturigsanlage mit Wärmerückgewinnung [1 Anlage zur

El Schachtiüftung El Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Anlass dei Ausstellung des Energieausweises Auslsangpflicht

Ei Neuhau [Xi Vermietung/Verkauf El Modernisierung (Ander irrig/Erweittirsirig) El Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Errergiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfiäche dient die
Nettogrundfläche. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4),

fl Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf 5elte 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung Ist
Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte
sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen. siehe Seite 5).

LX] Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse ind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch LX] Eigentümer [j] Aussteller

[1 Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

_______

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder
den oben bezeichneten Gehäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden
zu ermöglichen.
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I) Datum der angewendeten ErrEV, ifegelserienfalls angewendeten Anndeiungsverordnung zur EnEV 2) Der nicht rechtzeitiger Zuteilung dci Registriernrumrrrer

( 17 Absatz 4 satz 4usd EnEV) ist das Datunn der Antragstellung einzutragen die Registriernummer ist nach deren Eingang nachträglicls einzusetzerr

3) Melrrfacharrgalenr möglich 4) bei Wärmenetzen oanrjalir der übergabestaliörn 5) Nettogrundflärhe ist im sinne der EnrEV aussclslreß[ich der
l‘elreizle/gek(ilrlte Teil der Nettogrundtiacire


